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Kreisliga Gruppe 1

TV 1861 Wallau III : Neuenhainer TTV 1955 III 
Freitag, 18.11.2022, 20:30 Uhr

Büssing tütet den Sieg für den TV 1861 Wallau III ein

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 6:4 in den Spielen und 22:18 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom TV 1861 Wallau III ihr Heimspiel in der Kreisliga Gruppe 1 gegen den Neuenhainer
TTV 1955 III. Rund 3 Stunden lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Timo Büssing den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in
ihrem 7. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten mussten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Zwar brachten Selzer / Perrot Krömer
/ Tran phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Krömer / Tran mit 3:1 durch. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Büssing / Kirbisch und Hrabal / Willems beendet, das
Büssing / Kirbisch letztendlich gewannen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Bällen Vorsprung für Büssing / Kirbisch zu Ende ging. Nach den ersten Partien standen
sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0
gegenüber. Beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Jan Selzer zeigte Andreas Krömer seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Einen Zähler für die Gäste musste Minh Duc Tran bei der 1:3-
Niederlage gegen Thomas Hrabal in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen
eingestuften Partie hinnehmen. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz an die Tische trat. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Timo Büssing das Match,
welches im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen
Marius Willems abgab und eine Niederlage kassierte. Michael Kirbisch konnte nachfolgend einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Rene Perrot beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:2. Beim Erfolg von Andreas Krömer gegen Thomas Hrabal konnte nur der erste Satz
nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft
ging. Ohne Satzgewinn für Minh Duc Tran verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Jan
Selzer. In vier Sätzen siegte dann Timo Büssing gegen Rene Perrot und gab dabei nur einen Satz
her. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach
und Fach und das letzte Einzel hatte für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an
diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch.
Gekämpft bis zum Schluss hatte daraufhin Michael Kirbisch in der Partie gegen Marius Willems,
musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Das war eine ganz schön enge Kiste! Damit war das
letzte Match des Tages im Kasten und der TV 1861 Wallau III verließ nach spannendem Spielverlauf
mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 21.11.2022 gegen die SG
1908 Bad Soden, während der Neuenhainer TTV 1955 III am 02.12.2022 gegen Spvgg. 07
Hochheim III antritt.

 Statistik:
 TV 1861 Wallau III

Doppel: Krömer / Tran 1:0, Büssing / Kirbisch 1:0 
Einzel: A. Krömer 2:0, M. Tran 0:2, T. Büssing 1:1, M. Kirbisch 1:1 
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 Neuenhainer TTV 1955 III
Doppel: Selzer / Perrot 0:1, Hrabal / Willems 0:1 
Einzel: T. Hrabal 1:1, J. Selzer 1:1, R. Perrot 0:2, M. Willems 2:0


